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Seibel SJ

GEISELMANN Josef Rupert Die Heilige SchriflTheologie und die Tradition. Zuü den neueren Kontrover-
semMn ber das Verhältnis der HeiligenSchrift

BRINKTRINE, Johannes: Die Lehre 019}  x den hei- den nichtgeschriebenen Traditionen. Freiburg:ligen Sakramenten der katholischen Kirche Herder 1962 DL (Quaestiones disputatae. 18)Band2Paderborn: Ferd Schöningh 1962 27085 Kart.18ö
Lw Die These Geiselmanns, „daß die Schrift

Miıt diesem Band isSt. die Sakramentenlehre das Wort Gottes...ZWAarnıcht vollständig,der bekannten Dogmatik abgeschlossen. Er ent- aber doch hinreichender Weiıse enthalte‘ (9)hält die Theologie der Buße; der Krankensal und daß die kirchliche TTradition keine neuen
bung, des Weihesakramentes und der Ehe Die Wahrheiten hinzufüge, sondern die Schriftals
Eıgenart un Besonderheit dieses Werkes braucht Wort Gottes bezeuge und autorı  1V» W
nıcht mehr CISCNS hervorgehoben werden. Es T1eT8; hat SCIL der ersten Veröffentlichung des 5  L

wiıird als zuverlässiges Handbuch und wichtiges Jahres 1957 Sanzecn mehr Zustimmung als
Nachschlagewerk berall dortSCrn benutzt, Ablehnung erfahren. Wenn sich Geiselmann
INan die TIradıition der neuscholastischen Schul- hier-dennoch vornehmlich In der Kritik be-
theologie weiterführen der sich über Form und schäftigt, liegt das der Bedeutung des 'The- H\

Inhalt dieser theologischen Richtung informıie- INas und  A  :1SE verursacht VO  3 der Heftigkeit,mi1ıt
Icn will Hıer leistet Zute jenste. der die Diskussion autf beiden Seıiten geführtSeibel SJ wird. Er dabei seıiıne früheren Veröffent-

lichungen und das dort ausgebreitete Material
VOTauUuUsS und legt das Hauptgewicht auf dıie kri-

HNER, arl Schriflen ZUT Theologie. and tische Auseinandersetzung. Die historıschen und
Neuere Schriften. Eins:iedeln-Köln: Benzinger sachlichen Fragen werden SOWEITbehandelt,; als
1962 576 Lw. S1IC ZUrTr Klärungder achlage dienen.

Das Werk Karl Rahners bedart zeiner Emp- Na ersten Abschnitt u  8  ber die Tradıi-
fehlung mehr. Es hat sich längst als die bedeu- t1on als A „allgemein menschliche Erschei-
tendste theologische Leistung unserer Zeit über- nung“ ıldert Geiselmann die „gegenwaärtıge
all durchgesetzt.. Die Ideen, die durch Rahner kontroverstheologische Lage ı der Frage nach
erstmals ı1NSs Bewußtsein rhoben wurden,findet Schrift und Tradıition“ und geht dann sofort ZUFr
Inan auch dort; INan iıhnen heftig wiıder- wichtigsten Frage der Kontroverse
sprechen INUusSsen glaubt Es oibt kein siche- u  er: ZUTr Frage nach dem Innn der Bestimmun-

Zeıichen für die Ursprünglichkeit, den SCH des Konzils VO:  - Trient. Er ckizziert ihre
hohen Rang und die geschichtliche Mächtigkeit Vorgeschichte und geht den Weg nach, der ZU:

Denkens. allgemeinen Annahme materıalen Unvoll- a  n

Der hier vorliegende and vereıinıgtdie wich- ständigkeit der Schrif} i Dıingen des Glaubens
tıgsten Aufsätze, die den etzten Jahren tührte Dabei Sst C1inN ausführliches Kapitel der

ZU Teıl uch ı dieser Zeitschrift — VECEeTrTOöftent- TraditionslehreRobert Bellarmins gewidmet
ıcht wurden. Um NenNn Überblick geben, In den etzten Abschnitten reiches Ma-

diewichtigsten Titel kurzgenannt: Über terial ber die Stellung der patristischen und
die Möglichkeit des Glaubens heute; Theologie der mittelalterlichen Theologie diesem Pro-

N Was 1STt 1iNe dogmatische Aussage?; blem Er darın, daß die Frage
Exegese und Dogmatık; Weltgeschichte und nach inhaltlichen Vollständigkeit oder

k MaHeilsgeschichte;Dogmatische Erwägungen AA  ber Unvollständigkeit der Schrift noch ZUT. eıt des
Tridentinums Blick auf die Gebräuche unddas Wıssen und Selbstbewußtsein Christi; Über
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